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Stellungnahme 
zum Antrag Nr. AT/0074/2017 

 

Vorlage: ST/0078/2017 Datum: 23.08.2017 

Baudezernent 

Verfasser: 61-Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung Az.: 61/Dö 

Betreff: 

Antrag der BIZ-Ratsfraktion: Ausweitung des Busverkehrs 

Gremienweg: 

19.09.2017 Fachbereichsausschuss IV  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Stellungnahme: 

 

Derzeit ist der zwischen evm Verkehrs GmbH und Stadt Koblenz geschlossene Verkehrsvertrag 

maßgebend. 

 

Die Laufzeit dieses Vertrages - und die damit verbundene Eigenwirtschaftlichkeit - endet zum 

30.11.2019. Das Stadtlinienbündel Koblenz geht rd. ein Jahr später zum Fahrplanwechsel im De-

zember 2020 an den Start. Eine Ausweitung des Abendverkehrs ab 20 Uhr (Verlängerung des 30-

Minuten-Taktes) ist für die evm Verkehrs GmbH derzeit nicht kostenneutral zu erbringen.  

 

In dem im Dezember 2015 durch den Rat der Stadt Koblenz beschlossenen Nahverkehrsplanes 

(NVP) wurden Einzelprüfaufträge für Maßnahmen zur Weiterentwicklung des ÖPNV in Koblenz 

ab 2020 aufgelistet und erläutert. So steht es auch auf S. 93 unter Punkt 5.4.1 des NVP. Die einzel-

nen Prüfaufträge werden derzeit durch das Büro BPV Consult GmbH - Gesellschaft für Beratung 

und Projektmanagement im Verkehr analysiert und bewertet.  

 

In der Sitzung des FBA IV am 22.08.2017 wurden darüber hinaus bereits unter TOP 1.4, ö. S., die 

Linien- und Fahrplanänderungen zum Fahrplanwechsel im Dezember 2017 bei der evm Verkehrs 

GmbH beschlossen. 

 

 

Beschlussempfehlung: 

 

Die Verwaltung empfiehlt, dem Antrag aufgrund der oben dargelegten Sachverhalte nicht zu folgen. 

Für die Stadt Koblenz ergeben sich mit der Neuvergabe der Linienkonzessionen im Dezember 2020 

deutlich höhere Ausgestaltungsmöglichkeiten für den ÖPNV.  
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